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Vorbemerkungen 

Zum dritten Mal in Folge haben die Beratungsstellen und Einrichtungen für Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten 

in Westniedersachsen öffentlich auf die schwierige Wohnungsmarktsituation hingewiesen. Der Umstand, dass die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Einrichtungen den nicht unerheblichen Aufwand der Aktionen bereits mehrfach wieder-

holt haben,  macht mehrere Punkte deutlich: 

Die Lage auf dem Wohnungsmarkt hat sich – trotz erster politischer Maßnahmen zur Gegensteuerung – nicht verbessert. 

Insbesondere Menschen am gesellschaftlichen Rand haben wenig bis keine Chancen, eigenen Wohnraum anzumieten. 

Die hohe Zahl von Einrichtungen, die im ländlichen Raum wohnungslose Menschen beraten und unterstützen und an der 

Aktionswoche 2016 teilgenommen haben, muss als Beleg für die angespannte Wohnungsmarktsituation auch in nicht-

städtischen Regionen gewertet werden. 

Die mit großer Kreativität geplanten und durchgeführten Veranstaltungen im Rahmen der Aktionswoche sind gleicher-

maßen Beleg für die Not der Einrichtungen, geeigneten Wohnraum zur Realisierung ihrer Unterstützungsangebote zu 

finden, wie für das hohe Engagement, mit dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wohnungslosenhilfe für ihre 

Aufgaben eintreten. 

Die Aktionswoche Wohnungslosenhilfe 2016 wurde durch ein wohnungspolitisches Forderungspapier unterstützt. Diese Forde-

rungen wurden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zweier Arbeitskreise im Bereich der ZBS Regionalvertretungen 

Oldenburg und Osnabrück formuliert und werden der nachfolgenden Dokumentation der Aktionswoche vorangestellt. 

Wie in den Vorjahren hat die Aktionswoche Wohnungslosenhilfe ein großes mediales Interesse erfahren. Die verschiedenen 

öffentlichkeitwirksamen Aktionen, der auf den Zeitraum von acht Tagen konzentrierte Rahmen und das verbandsübergreifende 

Zusammenwirken der Akteure haben dazu beigetragen, dass neben der regionalen Berichterstattung in den Zeitungen auch im 

Radio ffn, Radio Antenne Niedersachsen und lokalen Fernsehsendern (z.B. EV 1 TV) über die Aktionswoche Wohnungslosenhil-

fe berichtet wurde. 

Die vorliegende Dokumentation der Aktionswoche 2016 verdeutlicht das hohe Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Hilfen für Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten in Westniedersachsen  und mahnt die Verantwortlichen 

in Politik, Kirchen und Gesellschaft, die Wohnraumversorgung für alle Bevölkerungsgruppen schnell und nachhaltig zu verbes-

sern. 

 

Osnabrück, Dezember 2016 

Christian Jäger 

ZBS Niedersachsen  

Regionalvertretungen Oldenburg und Osnabrück 
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Veranstaltungen während der Aktionswoche 
  

19. & 24. November: Diakonisches Werk der ev.-luth. Kirche in Oldenburg, Ambulante Wohnungslosenhilfe,  

Delmenhorst 

Alternative Stadtrundgänge, Donnerstag: kostenloser Suppentag, Interessierte können mitessen, Kontakt: Ina Schulz, Tel. 
04221/ 13847 

 

19. & 24. November: Caritasverband für den Landkreis Emsland, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Meppen  

Wochenmarkt in Meppen (Samstag) und Haselünne (Donnerstag), jeweils Stand mit Infos und Straßenfrühstück, in Mep-
pen mit Spielern des SV Meppen und der Band „BIP“, in Haselünne mit Weihbischof Johannes Wübbe, Aktion Patenschaf-
ten für Weihnachtsgeschenke, Kontakt: Isabel Fryjan-Beckmann, Tel. 05931/ 984214 

 

21. November: Bethel im Norden, Tagestreffpunkt „Die Arche“, Diepholz 

Einweihung der neuen Räumlichkeiten des Tagestreffpunkts „Die Arche“, Vossenreitweg 13, Diepholz, 12 Uhr, Kontakt: 
Beate Kenneweg, Tel. 05441/ 1502 

 

21. bis 26. November: Soziale Dienste SKM gGmbH Osnabrück 

Flashmobs an Schulen und an der Hochschule, um auf die Aktion „ÜberDacht“ aufmerksam zu machen, Zeiten nach Rück-
sprache mit Akteuren, Kontakt: Thomas Kater, Tel.: 0541/3303525 

 

21. bis 28. November: Ev.-ref. Diakonisches Werk Grafschaft Bentheim 

Ausstellung „Ausweg Straße“ im Kloster Frenswegen in Nordhorn, Kontakt: Evelin Gysbers, Tel. 05921/ 880223 

 

23. November: Diakonisches Werk der ev.-luth. Kirche in Oldenburg, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Nordenham 
Tag der offenen Tür im Tagesaufenthalt von 10 bis 16 Uhr, um 14 Uhr Gesprächskreis mit Mitarbeitenden des Jobcenters 
und ehemals Wohnungslosen zum Thema „Warum gehen Menschen auf die Straße?“, Infos unter Tel. 04731/ 871981 

 

23. November: SKM Lingen e.V. 

Pavillon in der Lingener Innenstadt mit Ständen und Informationen zum Thema Wohnungslosigkeit, 8 bis 12 Uhr, Kontakt: 
Oliver Ackermann, Tel. 0591/ 9124712 

 

23. November: Caritasverband Diepholz/ Twistringen, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Twistringen 
Ausstellung „Ausweg Straße“, Austausch mit Interessierten und Betroffenen, ab 9.30 Uhr, Beratungsstelle Steller Str. 22, 
Twistringen, Kontakt: Ulrike Büter, Tel. 04243/ 93340 

 

24. November: SKFM Cloppenburg e.V. 

Aufbau einer Zeltstadt, Nachbau einer Platte und Infostand in der Nähe des Wochenmarktes, Innenstadt von Cloppenburg, 
13 bis 18 Uhr, Infos unter Tel. 04471/ 6583 oder 81444 

 

25. November: SKFM Papenburg e.V. 

Tag der offenen Tür im Haus Arche (Tagesaufenthalt und Übernachtungsstelle), Gutshofstraße 47, Papenburg, ab 15.30 
Uhr, Kontakt: Eleonore Wittrock, Tel. 04961/ 660780 

 

25. November: Caritasverband Stadt/ Landkreis Osnabrück, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Bersenbrück 

Pavillon auf dem Wochenmarkt in Quakenbrück, Kontakt: Maria Drochner, Tel. 05439/ 942320 

 

25. November: Diakonisches Werk der ev.-luth. Kirche in Oldenburg, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Westerstede 

Flashmob auf dem Marktplatz in Westerstede, Infostand, Kontakt: Maria Mählmann, Tel. 04488/ 78622 

 

26. November: Diakonisches Werk in Stadt und Landkreis Osnabrück, Ambulante Wohnungslosenhilfe, Melle 

Aktion auf dem Marktplatz: Gespräch mit Verkäufer der Straßenzeitung „Abseits“, Infostand, vormittags, Kontakt: Anette 
Kaiser, Tel. 05422/ 942732 
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Bersenbrück 

zurück zur Übersicht 
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Cloppenburg 

Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer Cloppenburg e.V.  

Vahrener Straße 11 

49661 Cloppenburg 

„Aktionswoche Wohnungslosenhilfe“ 

 

Wie im vergangenen Jahr beteiligte sich der Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer e.V. Cloppenburg auch im 

Jahr 2016 an der von der ZBS initiierten „Aktionswoche Wohnungslosenhilfe“. An der Aktionswoche waren die Ein-

richtungen der Wohnungslosenhilfe aus dem Einzugsgebiet der ZBS Regionalvertretungen Osnabrück und Olden-

burg beteiligt. 

Der Cloppenburger Beitrag, um auf die schwierige Situation wohnungsloser Menschen aufmerksam zu machen, voll-

zog sich in diesem Jahr in der Innenstadt. Am 24.11.2016 von 12.30 Uhr bis 18.00 Uhr waren wir in der Fußgänger-

zone mit einem Aktionsstand vertreten. 

Wir hatten das Glück, eine Standgenehmigung von der Stadt zu bekommen, die es uns erlaubte, unseren Aktions-

stand direkt neben dem Weihnachtsmarkt zu platzieren. Da das Ladengeschäft, vor dem wir standen, gerade reno-

viert wurde und deshalb geschlossen war, hatten wir zudem die Möglichkeit, uns richtig „auszubreiten“. 

Wie in der Pressemitteilung vom 19.11.2016 in der Münsterländischen Tageszeitung angekündigt, wurde ein großer 

Informationsstand aufgestellt, der aus zwei Pavillons bestand. In und um den Stand wurden Tafeln auf Staffeleien 

aufgestellt, die die verschiedenen Arbeitsbereiche unserer Einrichtung vorstellten. Im weiteren Umfeld des Standes 

wurde eine sogenannte „Zeltstadt“ aufgebaut. Die Zeltstadt bestand aus kleinen zeltähnlichen Aufstellern, die mit 

Schriftzügen versehen waren. Die Schriftzüge stellten unter anderem Forderungen an die Politik und Gesellschaft 

dar, zum Beispiel „Wohnen ist ein Menschenrecht“ oder „Mehr Wohnraum für den Menschen mit kleinem Geldbeu-

tel“. Die Aufsteller sollten die BesucherInnen der Innenstadt und des Weihnachtsmarktes darauf aufmerksam ma-

chen, dass Wohnungslosigkeit schon lange kein Phänomen der Großstadt ist, sondern diese auch auf dem „Land“ 

stetig zunimmt. Auch in kleinen Städten wie Cloppenburg fehlt bezahlbarer Wohnraum. Sozialer Wohnungsbau ist 

seit Jahren nicht mehr vorhanden. 

Um den BürgerInnen aufzuzeigen, wie würdelos ein Leben ohne Wohnung sein kann, hat sich ein ehemals obdach-

loser Klient bereit erklärt, seine damalige „Platte“ neben dem Stand aufzubauen. 

Der Stand, die Zeltstadt und die Platte nahmen insgesamt so viel Platz in Anspruch, dass kein Mensch vorbei gehen 

konnte, ohne auf uns aufmerksam zu werden. 

Die Resonanz des Aktionsstandes war groß. Viele Menschen blieben stehen und lasen einfach die Informationen 

und Forderungen auf den Tafeln und Aufstellern. Wiederrum andere interessierte BürgerInnen sprachen uns direkt 

an. Positiv waren zudem die Besuche von MitarbeiterInnen der Stadt, des Jobcenters und anderen sozialen Einrich-

tungen. 

Die beiden regionalen Tageszeitungen, Nordwest-Zeitung und Münsterländische Tageszeitung, wurden eingeladen, 

um über unseren Aktionstag zu berichten. Wie auch im Vorfeld bei der Pressemitteilung zeigte nur die Münsterländi-

sche Tageszeitung Interesse, über uns zu schreiben. 

Am 25.11.2016 erschien ein Bericht über den Cloppenburger Beitrag zur Aktionswoche in der Münsterländischen 

Tageszeitung. 

 

 

Andre von Bloh-Lüschen 

zurück zur Übersicht 
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Cloppenburg 
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Cloppenburg 

 

zurück zur Übersicht 
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Delmenhorst 

zurück zur Übersicht 
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Delmenhorst 

zurück zur Übersicht 



 

11 

Delmenhorst 
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Diepholz 
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Diepholz 
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Diepholz 

http://www.wohnungslos.info/bethel/bethel-im-norden/882-feierliche-neueroeffnung-des-tagestreffs-arche-diepholz-in-neuen-raeumen 

zurück zur Übersicht 
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Diepholz 
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Diepholz 

http://www.wohnungslos.info/bethel/bethel-im-norden/882-feierliche-neueroeffnung-des-tagestreffs-arche-diepholz-in-neuen-raeumen 

zurück zur Übersicht 
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Grafschaft Bentheim 

zurück zur Übersicht 
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Lingen 

Bericht Aktionswoche der Wohnungslosenhilfe  

Lingen. Am 23.11.2016 fand in der Lookenpassage von 08.00-12.00 Uhr ein Informationsstand des 

SKM Lingen zu der Aktionswoche der Wohnungslosenhilfe Nordwest „Wohnen ist ein Menschen-

recht!“ statt.  

Mit dem Motto „Wohnungssuche ist die Suche nach der Nadel im Heuhaufen“ wurde in der Innen-

stadt Lingens für mehr Sensibilität und Solidarität mit dem Thema Obdach- sowie Wohnungslosig-

keit geworben. Sozialwohnungen für Singles und Paare sind auf dem hiesigen Markt Mangelware. 

Kleine Wohnungen werden zu Preisen angeboten, welche sich Bezieher von Transferleistungen 

nicht leisten können.  

Durch den Einsatz von Heuballen und Stricknadeln vor dem Pavillon des SKM wurde das Motto un-

termauert. Beim Kaffee wurden Gespräche mit interessierten Passanten geführt. Unter anderem 

waren rechtliche Hintergründe, wie zum Beispiel Mietangebte, Arbeitslosen- sowie Wohngeld, aber 

auch Sozialwohnbau und Beratungsinhalte in der Einrichtung des SKM Gesprächsthemen.  

Während und nach der Aktion wurde sichtbar, dass die momentane Wohnungsnot viele Bürgerin-

nen und Bürger zum Nachdenken anregte. Personen mit geringen Einkommen werden in der Teil-

habe an der Gesellschaft gehindert, da sie über keinen festen Wohnraum verfügen. Gerade der an-

gesprochene Wohnraum ermöglicht eine Integration in viele Teilbereiche unserer Gesellschaft 

(Arbeit, Kultur, Freizeit etc.) und dementsprechend ein besseres Leben.  

zurück zur Übersicht 
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Meppen/Haselünne 

Beitrag fü r Donnerstag, 24. November 2016 

 

Aktionswoche für wohnungslose Menschen 

 

Fü r Menschen, die an der Armütsgrenze leben, sind bezahlbare Woh-

nüngen knapp. Aüch bei üns in Niedersachsen. Besonders betroffen 

davon sind wohnüngslose Menschen, die ja ohnehin schon schlechte 

Karten aüf dem Wohnüngsmarkt haben. Daraüf macht in dieser Wo-

che die Wohnüngslosenhilfe im Nordwesten Niedersachsens mit vie-

len Aktionen aüfmerksam: Sie la dt zü Flashmobs ein, baüt Infosta nde 

aüf ünd verteilt kostenlos Süppe. In Haselü nne war Bernhard Tüps – 

aüs der ffn Kirchenredaktion – heüte dabei. 

 

24_11_16-Aktionswoche.mp3

Interview mit Weihbischof Wübbe in Haselünne 

zurück zur Übersicht 
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Meppen/Haselünne 

Weil Wohnen ein Menschenrecht ist 

Aktionswoche der Wohnungslosenhilfe in Meppen und Haselünne 

 

Meppen/ Haselünne, 9. November 2016. Mit einer Aktionswoche vom 19. bis 26. November machen die 

Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe in Westniedersachsen unter dem Motto „Wohnen ist ein Men-

schenrecht“ auf die Situation wohnungsloser Menschen aufmerksam. Auch die Ambulante Wohnungslo-

senhilfe der Caritas-Beratungsstelle in Meppen beteiligt sich mit einem Infostand am Samstag, 19. No-

vember, 10 bis 12 Uhr, auf dem Meppener Wochenmarkt und am Donnerstag, 24. November, 10 bis 12 

Uhr, auf dem Haselünner Wochenmarkt daran.  

An beiden Tagen gibt es ein Straßenfrühstück, gebackene Waffeln und Kaffee. Am Stand auf dem Meppe-

ner Wochenmarkt werden als prominente Gäste Spieler des SV Meppen anwesend sein, außerdem spielt 

die Meppener Band „The BIP“. Für den Stand auf dem Haselünner Wochenmarkt hat Weihbischof Johan-

nes Wübbe sein Kommen zugesagt.  

Bereits mit Blick auf das bevorstehende Weihnachtsfest werden an beiden Tagen Geschenkpaten ge-

sucht, die bereit sind, wohnungslosen Menschen aus der Region eine Freude zu machen. Dafür hängen 

an einem Wunschbaum Kärtchen mit Geschenkwünschen. Wer möchte, kann sich einen der Wunschzet-

tel vom Baum nehmen oder auch selbst eine Geschenkidee entwickeln. Das Geschenk kann bis zum 16. 

Dezember bei der Caritas-Wohnungslosenhilfe, Domhof 18, in Meppen abgegeben werden. Infos zur Ge-

schenkpaten-Aktion gibt es auch unter Tel. 05931/ 9842 13. 

 

Ansprechpartnerinnen: Kathrin Vorjans und Uta Grönniger, Ambulante Wohnungslosenhilfe beim Cari-

tasverband für den Landkreis Emsland, Tel. 05931/ 9842 19, kvorjans@caritas-os.de oder ugroenni-

ger@caritas-os.de 

zurück zur Übersicht 
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Meppen/Haselünne 

zurück zur Übersicht 



 

23 

Meppen/Haselünne 

zurück zur Übersicht 
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Meppen 
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Melle  

zurück zur Übersicht 
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Melle  

zurück zur Übersicht 
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Melle  

zurück zur Übersicht 
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Osnabrück 

zurück zur Übersicht 
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Osnabrück 
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Papenburg 

zurück zur Übersicht 
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Papenburg 
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Papenburg 

zurück zur Übersicht 



 

33 

Papenburg 

Ems-Zeitung  

SKFM stellt seine Arbeit in der Wohnungslosenhilfe vor 

Das Team der Wohnungslosen-

hilfe des SKFM Papenburg mit 

Eleonore Wittrock (von links), 

Carina Heyer, Veronika Weg-

mann, Karin Müller und Erich 

Boortz beteiligt sich an der 

Aktionswoche „Wohnen ist ein 

Menschenrecht“ des Bistums 

Osnabrück. Foto: SKFM Papen-

burg  

 

 

 

Papenburg. Anlässlich der Aktionswoche „Wohnen ist ein Menschenrecht“ des Bistums Osnabrück veranstaltet 
der Sozialdienst katholischer Frauen und Männer (SKFM) am Freitag, 25. November 2016, ab 15.30 Uhr einen 
„Tag der offenen Tür“ in der Gutshofstraße 47 in Papenburg. 

Angebote von ehrenamtlichen Helfern 

Abgerundet wird das Angebot der Wohnungslosenhilfe in Papenburg beispielsweise mit einem Fahr-

dienst, dem Mittagstisch oder mit Angeboten in der Werkstatt, die von circa 20 ehrenamtlichen Helfern 

erledigt weden. Am Tag der offenen Tür erhalten interessierte Besucher unter anderem eine Führung 

durch die Räumlichkeiten des SKFM, werden über die inhaltliche Arbeit der Wohnungslosenhilfe infor-

miert, können sich den neu erstellten Kurzfilm ansehen. Im Haus Arche werden Kaffee und Kuchen an-

geboten. 

http://www.noz.de/lokales/papenburg/artikel/799196/skfm-stellt-seine-arbeit-in-der-wohnungslosenhilfe-vor 

EV1 TV 

http://www.ev1.tv/nachrichten--wetter/beitraege/aktionswoche-unter-dem-motto-wohnen-ist-menschenrecht_38585 

Im Rahmen dieser Aktionswoche machen die Wohnungslosenhilfen auf den zunehmend begrenzten Woh-
nungsmarkt aufmerksam und geben Einblick in ihre tägliche Arbeit, teilt der SKFM in einer Pressemitteilung 
mit. Bei Wohnungslosigkeit kommen oft mehrere Ursachen zusammen wie Schicksalsschläge, Arbeitslosigkeit 
und Verschuldung. Die Gründe sind sehr vielfältig und individuell. Dadurch kann eine schwer zu durchbre-

chende Abwärtsspirale entstehen, die von Betroffenen schwer aufzuhalten ist. 

Wenig bezahlbarer Wohnraum laut SKFM 

Wohnungslosigkeit darf aber nicht nur als ein individuelles Problem betrachtet werden. Es gibt für immer mehr 
Menschen zu wenige bezahlbare Wohnungen, auch in unserer Region. Die aktuelle Wohnungspolitik bringt 
somit auch zwangsläufig Wohnungslosigkeit mit sich, da die bezahlbaren Unterkünfte nicht für alle reichen, 
heißt es weiter in der Mitteilung. Somit sind die Zahlen der von Wohnungslosigkeit Betroffenen seit Jahren 
steigend, und die Wohnungslosenhilfen rechnen zukünftig mit noch mehr Klienten. Zurzeit werden viele Ge-
bäude abgerissen oder saniert und wieder teurer vermietet, sodass bezahlbarer Wohnraum seltener wird. 

Drei Säulen in der Wohnungslosenhilfe Papenburg 

Die Wohnungslosenhilfe in Papenburg besteht aus drei Säulen: der Basishilfe als erste Anlaufstelle mit sechs 
Übernachtungsmöglichkeiten, dem Tagesaufenthalt mit Versorgungsangeboten sowie tagesstrukturierenden 
Maßnahmen und vielen verschiedenen Aktivitäten. Zu diesen gehört etwa die Motivationsgruppe in Zusam-
menarbeit mit dem Kreuzbund, Kraftsport beim TV Papenburg oder auch handwerkliche Projekte wie das An-

zurück zur Übersicht 

http://www.noz.de/themen/papenburg
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Quakenbrück 

Infostand und „(w)arme Würstchen“ auf dem Quakenbrücker  

Wochenmarkt 

Im Rahmen der Aktionswoche unter dem Motto „Wohnen ist ein Menschrecht“ präsentierte sich die ambulante 

Wohnungslosenhilfe Bersenbrück am 25.11.21016 auf dem Quakenbrücker Wochenmarkt. 

Mit einem Infopavillon und bunten Pappzelten auf denen die Forderungen dieser Aktionswoche wie z.B. 

„Wiederbelebung des -bezahlbaren- sozialen Wohnraums“ zu lesen waren, machte die Wohnungslosenhilfe auf 

den mangelnden sozialen Wohnraum und die Situation Betroffener aufmerksam.  Aussagen wie „ 345 000 in 

2014 ohne Wohnraum“, „ Eine Parkbank ist kein Zuhause“ sowie bedrückende Schwarz-Weiß Bilder von Unter-

künften und wohnungslosen Menschen auf der Straße weckten bei vielen Bürgern nachdenkliche Blicke. 

Die selbstgebastelten Pappzelte hielten der Witterung Ende November jedoch nicht stand, was die Problematik 

eines Betroffenen auf der Straße zu dieser Jahreszeit symbolisch gut wiederspiegelte. 

Das kostenlose Verteilen w(a)rmer Würstchen kam gut an und führte zu regen Austausch zwischen Bürgern und 

Mitarbeitern der Wohnungslosenhilfe.  

Thema war neben der Wohnungsproblematik auch immer wieder die Emmaus-Übernachtungsstelle in Quaken-

brück. Vielen Bürgern war die Unterkunft ein Begriff und äußerten sich positiv darüber, dass diese nun unter der 

Trägerschaft des Caritasverbandes mit Unterstützung der Kommune und der Katholischen Kirchengemeinde wei-

ter geführt wird und somit Durchreisenden eine Übernachtungsmöglichkeit in Quakenbrück bietet. 

 

 

     

   

zurück zur Übersicht 
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Weil Wohnen ein Menschenrecht ist 

Aktionswoche der Wohnungslosenhilfe vom 19. bis 26. November 

 

Osnabrück, 9. November 2016. Mit einer Aktionswoche vom 19. bis 26. November machen die Einrich-

tungen der Wohnungslosenhilfe in Westniedersachsen unter dem Motto „Wohnen ist ein Menschenrecht“ 

auf die Situation wohnungsloser Menschen aufmerksam. „Bezahlbarer Wohnraum ist sowohl in der Stadt 

als auch im ländlichen Raum Mangelware“, kritisiert Ulrich Friedrichs, Geschäftsführer der Zentralen Be-

ratungsstelle (ZBS) Niedersachsen. „Davon sind in besonderer Weise auch wohnungslose Menschen be-

troffen, die auf dem freien Wohnungsmarkt ohnehin schon schlechte Chancen haben.“ Durch die Aktions-

woche sollen Bürgerinnen und Bürger, Politiker und andere gesellschaftlich Verantwortliche für diese 

schwierige Situation sensibilisiert werden, von den Nöten der Wohnungslosen erfahren und einen Einblick 

in die Lebenswirklichkeit der Betroffenen erhalten.  

Die Aktionswoche der Wohnungslosenhilfe findet in diesem Jahr zum dritten Mal statt. Die beteiligten Ein-

richtungen und Dienste haben sich verschiedene Veranstaltungen wie Armutsspaziergänge überlegt, um 

die Lebensrealität wohnungsloser Menschen in den Fokus zu rücken. Zudem veröffentlichen die Träger 

der Aktionswoche zehn gemeinsame sozialpolitische Forderungen. Sie mahnen nicht nur an, bezahlbaren 

Wohnraum für Menschen im Sozialleistungsbezug und mit geringem Einkommen zu schaffen. Auch spre-

chen sie sich unter anderem für landesweite Standards in Not- und Übernachtungsunterkünften für Woh-

nungslose sowie verstärkte Präventive Maßnahmen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit aus. „Wir 

benötigen kreative wohnraumtechnische Lösungen, um leerstehende kirchliche und kommunale Immobi-

lien nutzen zu können“, zitiert ZBS-Geschäftsführer Ulrich Friedrichs eine der trägerübergreifenden Forde-

rungen. 

Die Zentrale Beratungsstelle (ZBS) Niedersachsen hat im Auftrag des Niedersächsischen Sozialministeri-

ums die Aufgaben der Sozialplanung, Fachberatung und Koordination der Hilfen für Menschen in Woh-

nungsnot. Die ZBS Niedersachsen besteht aus den Regionalvertretungen Braunschweig, Lüneburg, Han-

nover, Oldenburg und Osnabrück. 

 

Ansprechpartner: Ulrich Friedrichs, Geschäftsführer der Zentralen Beratungsstelle (ZBS) Niedersach-

sen, Tel. 0541/ 34978 282, ufriedrichs@caritas-os.de 

zurück zur Übersicht 
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Eine Aktionswoche von: 

Zentrale  

Beratungsstelle  

Niedersachsen  

Regionalvertretungen  

Osnabrück und Oldenburg 


